
Workshop „Grundwasserschutz und Pflanzenbau“ 

Wartha und Ostrau, 26. und 27.02.2019, Dr. Michael Grunert 

BESyD – Werkzeug zur 

Düngebedarfsermittlung und Bilanzierung 

Foto: Grunert, LfULG 
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BESyD - Bilanzierungs- und 

Empfehlungssystem Düngung 

Ziel: - gemeinsames Düngebedarfs- und Bilanzierungsprogramm 

   für mehrere Bundesländer mit einheitlicher Methodik 

- Umsetzung der aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen 

Nutzer: Landwirte, Berater, Labore, Ämter, Forschung 

Kosten: kostenfreie Bereitstellung über die Ämter/Landesanstalten 

Grundlage: 

- sächsisches Programm BEFU mit  

jahrzehntelanger Entwicklung und Praxisanwendung 

- umfangreiche Abstimmungen zu Methodik, Fruchtarten, 

Sollwerten, Berechnungswegen, berücksichtigte Faktoren .... 

- langjährige Versuchs-, Praxisdaten und  Expertenwissen  

- einheitliche Hintergrunddaten (mit sehr großem Umfang) 

- läuft auf dem Rechner des Nutzers 

(Arbeiten an online-Version haben begonnen, aufwändig) 

Veröffentlichung: www.landwirtschaft.sachsen.de/besyd 

 
 

Boden-Klima-Räume in Deutschland   
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Was wurde im Programm 

BESyD umgesetzt? 

- alle Bausteine des Programms BEFU 
(mit Auswahlmöglichkeit für Bundesländer) 

- alle Forderungen der novellierten DüV für 

Düngebedarfsermittlung, Nährstoffbilanzierung 

- fachlich erweiterte Düngebedarfsermittlung 

einheitlich nach Boden-Klima-Raum 

- alle Rechnungen, Belege der Stoffstrombilanzverordnung 

- langjährige Datenspeicherung (je Schlag und Betrieb), 

weiterhin Nutzung Ihrer Daten aus BEFU 

- verschiedene Ausgabelisten für Daten und Berechnungen,  

Ausgabeformulare zur Vorlage für Kontrollen (Düngebedarf, Bilanzierung) 

Import- und Export-Schnittstellen (Labore, Schlagdatei) 

- umfangreiche Hintergrunddaten für Berechnungen und als Eingabehilfe 

(Nährstoffgehalte von Kulturarten, Düngemitteln (miner., org.), Sollwerte …) 

- Hinweise zur Programmhandhabung 
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Benutzeroberfläche Übersicht 

 

 

Quelle: TLL, bearbeitet 

Betriebsverwaltung 

Dateneingabe Ergebnisse 

Import/Export Information/Einstellung 
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Berechnungen im Programm 

a) nach Vorgaben der neuen Düngeverordnung: 

- schlagweise N- und P-Düngebedarfsermittlung  

- Nährstoffbilanz/Vergleich als Feld-Stallbilanz für N, P  

- Kontrolle der 170 kg N-Aufbringungsobergrenze aus 

organischen u. organ.-mineral. Düngemitteln 

b) zusätzliche und erweiterte Berechnungen: 

- fachlich erweiterte N- und P-Düngebedarfsempfehlung 

u.a. unter Berücksichtigung der Boden-Klima-Räume   

- schlagweise Düngebedarfsermittlung für K, Mg, Ca (pH auch als Fruchtfolge-

Empfehlung (letztere auch für P), Schlagbilanz N, P, K, Mg, S 

- Nährstoffbilanz/Vergleich als Feld-Stallbilanz für K 

- Humusbilanzierung nach VDLUFA (untere u. obere Werte) und als Standort-

differenzierte Methode nach Dr. Kolbe jeweils für den Gesamtbetrieb oder Schlag 

- alle Nährstoff- und Humusbilanzen mit wählbarem Bilanzierungszeitraum 

c) alle Berechnungen nach Stoffstrombilanzverordnung 

Alle Berechnungen für konventionell und ökologisch wirtschaftende Betriebe.  

z.T. werden unterschiedliche Hintergrunddaten und Nährstoffgehalte verwendet.  
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Auswahl der 

Berechnungsergebnisse 



 7  | 26. und 27.02.2019  |  Dr. Michael Grunert 

N-Düngebedarfsermittlung 

berücksichtigte Faktoren nach DüV und fachlich erweitert 

  
N-Düngebedarfs-

ermittlung nach DüV 
fachlich erweiterte N-Empfehlung 

Berechnungszeitpunkt                              vor erster N-Düngung 

Zielertrag                              identisch  

Gesamtsollwert                              identisch (Bezug auf Zielertrag) 

Humusgehalt  Faustzahl  über Bodenart (Nachlieferung) 

Boden-Klima-Raum   -  Korrektur des Sollwertes 

Höhe über NN   -  ja 

Nmin in drei Tiefen  als Summe  Anrechnung auf N-Teilgaben 

Vorfrucht  einfache Werte  differenziertere Werte 

Pflanzenentwicklung   -  ja 

Vegetationsbeginn   -  ja 

organische Düngung 

 

 

 10 % des Nt der  

 gesamten organischen  

 Düngung des Vorjahres 

 differenzierte Anrechnung je nach 

  - Düngung zur Fruchtart (Herbst) u. Vorfrucht 

  - Düngemittelart 

Ergebnis 

 

 

 Gesamt-N-Düngebedarf 

 

 

 - Gesamt-N-Empfehlung (≤ nach DüV) 

 - konkrete Empfehlung 1. Gabe 

 - Orientierungswerte für 2./3. Gabe 



 8  | 26. und 27.02.2019  |  Dr. Michael Grunert 

N-Düngebedarfsermittlung 

DüV und fachlich erweitert 

Bsp: Wintergerste, 

Zielertrag 70 dt/ha 

 

Faktoren 

Pflicht 

 DüV 

freiwillige Empfehlung 

fachlich erweitert 
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Ausgabebeleg 

N-Düngebedarfsermittlung 

je Schlag nach DüV (links) 

zur Vorlage für Kontrolle 
 

und rechts zusätzlich: 

fachlich erweiterte  

N-Düngungsempfehlung 
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Berücksichtigung der 

Bestandesentwicklung bei der 

N-Düngebedarfsermittlung 

jahresspezifisch große Bedeutung 
(differenzierte Bestände, oft weit entwickelt (Raps!)): 

- Anpassung Startdüngung Wintergetreide 

   (Entwicklung, Durchwurzelung) 

- Berücksichtigung N-Aufnahme von 

   Winterraps (erreicht z.T. > 200 kg N/ha) 
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Merkmal Schlag 1 Schlag 2 Schlag 3 

Sprossfrischmasse         kg/m² 

aufgenommener N          kg N/ha 

0,8 

40 

1,5 

75 

2,5 

125 

erhebliche Blattverluste über Winter nein nein nein 

N-Düngung gesamt      kg N/ha 175 150 100 

    

 Schlag 4 Schlag 5 Schlag 6 

Sprossfrischmasse         kg/m² 

aufgenommener N          kg N/ha 

0,8 

40 

1,5 

75 

2,5 

125 

erhebliche Blattverluste über Winter ja ja ja 

N-Düngung                   kg N/ha 185 170 135 

 
 

optimierte N-Düngung durch 

Berücksichtigung gewachsener 

Winterraps-Biomasse   Beispiele mit differenzierten Aufwüchsen 

Grundlage: umfangreiche Exaktversuche 
 

=> meist Reduzierung der N-Düngung 
       (bei zunehmend üppigen Beständen - insbesondere bei Herbstdüngung) 

=> erhebliche positive ökonomische und ökologische Auswirkungen 

Foto: Grunert, LfULG 

Foto: Grunert, LfULG 



 12  | 26. und 27.02.2019  |  Dr. Michael Grunert 

P-Düngung 

neue Gehaltsklassen 

neuer VDLUFA-Standpunkt „Phosphordüngung nach Bodenuntersuchung und 

Pflanzenbedarf“  vom 08.03.2018: 

- neue Festlegung der P-Gehaltsklassen, 

Absenkung der P-Bodengehalte in den unteren Gehaltsklassen 

- Trockengebiete mit höheren P-Gehaltswerten, 

Abgrenzung nach jährlicher Niederschlagssumme 

 

Umsetzung in Sachsen 

- Neueinstufungen der P-Gehaltsklassen entsprechend des VDLUFA-Standpunktes 

mit leichten Modifizierungen 

- in Anbetracht der langjährigen Häufigkeit von Trockenphasen in der 

Vegetationsperiode 1 (April bis Juni) Abgrenzung der Trockengebiete 

nach Boden-Klima-Räumen (nicht nach mm Niederschlag/a), 

räumliche Zuordnung über Postleitzahlen 

Boden-Klima-Räume 

in Sachsen  

104 
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P-Düngung: neue Gehalts- 

klassen, fachliche Empfehlung 

Gehalts-

klasse 

P-Bodengehalt 

in mg P-(CAL) / 100 g Boden 

Zu- bzw. Abschlag 

in kg P / ha * a 

Boden-Klima- 

Räume 

111, 195 

Boden-Klima-Räume 

104, 107, 108 

(Trockengebiete) 

 

bisher 

(ganz Sachsen) 

 

Ackerland 

 

Grünland 

A ≤ 1,5 ≤ 2,5 A1: ≤ 1,2 
A2: > 1,2 - 2,4 

+ 25 + 20 

B > 1,5 - 3,0 > 2,5 - 5,0 B1: > 2,4 - 3,6 
B2: > 3,6 - 4,8 

+ 15 + 10 

C > 3,0 - 6,0 > 5,0 - 7,5 C1: > 4,8 - 6,1 
C2: > 6,1 - 7,2 

0 0 

D > 6,0 - 10,0 > 7,5 - 10,0 D1: > 7,2 - 8,8 
D2: > 8,8 - 10,4 

- 25 - 20 

E > 10,0 > 10,0 > 10,4 
Düngung nicht 

empfohlen 

Boden-Klima-Räume 

in Sachsen  

104 Nach § 3 Abs. 6 DüV ist eine P-Düngung auf 

Schlägen, die im Mittel einen Bodengehalt 

> 8,72 mg PCAL/ 100 g Boden (= 20 mg P2O5/ 

100g Boden), aufweisen bis zur Höhe der 

voraussichtlichen Phosphatabfuhr zulässig. 
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Ausgabebericht 

Nährstoffvergleich 

(Flächenbilanz Betrieb) 

nach DüV 

zur Vorlage für Kontrolle 
(hier nur erster Teil) 
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Ausgabebericht 

N-Obergrenze für den 

Betrieb nach DüV 
zur Vorlage für Kontrolle 
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Ausgabebericht Humusbilanz 
Bsp: VDLUFA untere Werte für 4 Jahre 
auch möglich: VDLUFA obere und mittlere Werte, standortdifferenzierte Methode 
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Ausgabebericht 

Schlagbezogene 

Nährstoffbilanz 
(Bsp. für drei Jahre) 

x 
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schlagspezifische P-Bilanzierung 

in einem Praxisbetrieb 
(dreijährige Mittelwerte) 

Quelle: Albert, 2012 
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In BESyD hinterlegte 

grundlegende Daten (Auswahl) 

Für Berechnungen und als Eingabehilfe 

- ca. 350 Kulturarten 

(durchschnittliche Nährstoffgehalte, Sollwert für Düngebedarfsermittlung, 

ertragsbezogene Zu- und Abschläge, Nmin-Tiefe),  

Einzelwerte zusätzlich für ökologischen Landbau 

- umfangreiche Liste Düngemittel (mineralisch/organisch),  

(Nährstoffgehalte, Humuskoeffizienten), zusätzlich für ökologischen Landbau 

- Boden-Klima-Räume (abgegrenzt über Postleitzahlen), 

landwirtschaftliche Böden (Bodenarten, Gehaltsklassen P, K, Mg, pH) 

- Mineraldüngeräquivalente 

(nach organischem Dünger, Kulturart, Ausbringungszeit) 

- Faktoren für N-Nachlieferung 

aus organischer Düngung des Vor- und Vor-Vor-Jahres 

aus dem Boden nach Vorfrucht und Bodenart 

- Richtwerte für symbiotische N-Bindung 

- Nährstoffausscheidungen landwirtschaftliche Nutztiere 

- Nährstoffgehalte tierischer und pflanzlicher Produkte 

- ..… 
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Stammdatenauswahl 

Bsp. Kulturarten 
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Aktualisierung und Ergänzung 

des Programms BESyD 2019 

 
einvernehmliche Abstimmung der Ämter/Landesanstalten aus SN, ST, TH, BB: 

- NEU: Aufnahme der Stoffstrombilanz 

- NEU: Plausibilitätsprüfung von Importdaten 

- NEU: automatisches update 

- NEU: Erweiterung um eine Vielzahl an Kulturarten 

(Sollwerte, Ertragsabstufung, Nmin-Anrechnung, Nährstoffgehalte, Vorfruchtwert …) 

- Kontrolle, Aktualisierung, ggfs. Ergänzung von Hintergrunddaten 

- Einarbeitung der abgestimmten Auslegung der Rahmenbedingungen 

- Abgleich der fachlichen Erweiterung mit Ergebnissen 

des regionalen Feldversuchswesens 

- Umsetzung des VDLUFA-Standpunktes Phosphor 

Abgrenzung Trockengebiete nach Boden-Klima-Räumen 

=> Aktualisierung erfolgte: „BESyD 2019“ 

=> Arbeiten am online-Programm „webBESyD“ laufen 
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Schlagdatei 

(z.B. AGROWIN) 

BESyD 
Versorgungszustand 

der Flächen: 

P, K, Mg, pH 

Düngebedarfsermittlung 

- je Schlag/Teilschlag: 

- N, P, K, Mg, Ca (pH) 

  (nach DüV und fachlich 

    erweitert) 

Nährstoffbilanzen 

- N, P, K, Mg, S 

- Betriebsflächenbilanz 

- Schlag- und Teilschläge 

- Stoffstrombilanz 

- Ausgabe/Speicherung von Belegen (Nachweis bei Kontrollen 

- Datenexport zur Weiterverarbeitung 

Humusbilanz 

- VDLUFA obere Werte 

- VDLUFA untere Werte 

- Stand-Methode (Dr. Kolbe, LfULG) 

- für Schlag- und Teilschläge 

- als Betriebsflächenbilanz 

Daten-Import 
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web-BESyD 

- vollständige Neuprogrammierung 

- Übernahme aller Berechnungen, Methoden, Daten aus BESyD 

- Ergänzung um neue Auswertungsmöglichkeiten 

 (Nährstoffkreislauf, Verlustberechnungen, Benchmarking …) 

- läuft auf Server – immer aktuell, kein download erforderlich; 

 Datenschutz wird abgesichert 

- Übernahme von Daten aus Internet 

 (Standortdaten) und Antragsdateien 

- verbesserte Darstellung, Handhabung … 

- teilschlagspezifische Arbeiten 

 

- Fertigstellung geplant für 2021 



 24  | 26. und 27.02.2019  |  Dr. Michael Grunert 

- es wird keine neue Düngebroschüre erstellt 
 

- unter Einbeziehung der Stoffstrombilanz wird ein Tabellenwerk 

 - „Datenzusammenstellung Düngerecht“ veröffentlicht 
 

- die Informationsblätter (Bedarfsermittlung, Nährstoffvergleich ….usw.)  

werden aktuell überarbeitet 

    - Aktualisierung, Ergänzung 

   - ggf. Anpassung im Detail 

   =>  keine grundlegenden Änderungen ! 
 

- ausführlichere Hinweise zur Stoffstrombilanz 

wurden erarbeitet (Infoblatt liegt aus) 
 

- DüV: https://www.landwirtschaft.sachsen.de/ 

   umsetzungshinweise-dungeverordnung-20300.html 

- StoffBilV: https://www.landwirtschaft.sachsen.de/ 

   stoffstrombilanzverordnung-20315.html 

- BESyD: https://www.landwirtschaft.sachsen.de/besyd 

Informationen zur Düngung unter 

www.landwirtschaft.sachsen.de 
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=> Pflanzliche Erzeugung             Das Internetangebot wurde im 

      => Düngung              Dezember 2018 neu gestaltet.  

            => Rechtliche Regelungen            Alte Links funktionieren nicht mehr! 

     => Düngeverordnung/Düngegesetz           Infoblatt mit dieser Struktur liegt aus. 

           => Düngeverordnung (DüV) 

          => Sächsische Düngerechtsverordnung (SächsDüReVO) 

           => Düngegesetz 

           => Umsetzungshinweise der DüV und SächsDüReVO 

  (www.landwirtschaft.sachsen.de/umsetzungshinweise-dungeverordnung-20300.html)  

  hier finden Sie in den folgenden Rubriken jeweils mehrere Infoblätter: 

   - Lagerung von Wirtschaftsdünger und Gärresten 

   - Neue Düngeverordnung 

   - Sächsische Düngerechtsverordnung 

   - Nährstoffvergleich 

   - Düngebedarfsermittlung 

   - Herbstdüngung 

   - Datensammlung Düngerecht 

   - Probenahme von Boden und Wirtschaftsdüngern 

     => Stoffstrombilanzverordnung  

     => Düngemittelverordnung 

     => Verordnung über Inverkehrbringen/Befördern von 

     Wirtschaftsdünger 

Informationen zur Düngung unter 

www.landwirtschaft.sachsen.de 
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Dr. Michael Grunert   (035242) 631-7201    michael.grunert@smul.sachsen.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Foto: Grunert 

Feldtage 2019:   Baruth 23.05.   Pommritz 06.06.  Salbitz 18.06.   Nossen Sorte 13.06 

Nossen Öko 19.06.   Nossen PS+Düngung 21.06.   Christgrün 27.06.   Forchheim 02.07.  

Pflanzenbautagung Groitzsch 28.02.2020 


